Elternbeirat am Rupert-Neß-Gymnasium Wangen i.A.

Klassenpflegschaftsabend - Austausch fördern und Ängste reduzieren

Methode

Die Eltern treffen sich 30 min. vor dem eigentlichen Klassenpflegschaftsabend

und tauschen sich in vorstrukturierter Form in kleinen Gesprächsrunden,

bestehend aus 4- 6 Personen aus, z.B. über

· das, was die Kinder zu Hause berichten,

· ihre speziellen Anliegen,

· Wünsche für den anschließenden Pflegschaftsabend,

· vorgegebene Fragen.

Den Austausch der Eltern auf 15 min. begrenzen.

Die jeweiligen Sprecher der Gruppe schreiben die einzelnen Ergebnisse dieses

Austauschs jeweils auf ein Kärtchen, und tragen sie mündlich vor. Die Kärtchen

werden für alle sichtbar an einer Pinnwand befestigt. Im Plenum wird entschieden,

was in der nachfolgenden KP-Sitzung mitgeteilt bzw. welche Punkte diskutiert

werden sollen.

Punkte, die nach einer Lösung verlangen, müssen nicht gleich gelöst

werden. Die EV sollten jedoch deutlich machen, dass sie sich um eine

Lösung bemühen und aufzeigen, was sie zu tun gedenken.

Vorteile der Methode:

· Polemische und emotionale Äußerungen können bereits in den Gruppen in

sachliche Beiträge umgewandelt werden.

· Eltern können trotzdem ihren Frust loswerden.

· In Kleingruppen trauen sich mehr Eltern etwas zu sagen, dadurch größere

Meinungsvielfalt.

· Das anschließende Gespräch zwischen Eltern und Lehrern wird sachlicher

und konstruktiver.

· Der Vortragende fungiert als Sprecher der Gruppe und nicht als

Einzelperson, so dass Meinungen und Kritikpunkte nicht bestimmten

Personen zugeordnet werden können. (Angst der Eltern vor unangenehmen

Konsequenzen für die Kinder bleibt aus).

Aufgaben des Elternvertreters

· Fragestellungen für die Gruppen vorgeben;

· Falls erforderlich, vorher sachliche Informationen geben;

· Gruppen anleiten ( Gruppenleiter, Gruppensprecher):

· Zeitrahmen beachten;

· Gruppenergebnisse sammeln;

· Diskussion moderieren;

· Darauf achten, dass positive Rückmeldungen an Lehrkräfte gegeben

werden;

· Die als wichtig gekennzeichneten Fragen und Ergebnisse dokumentieren, so

dass ein Austausch innerhalb eines Klassenjahrgangs und im Elternbeirat

möglich ist.
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